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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [X] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

[] finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

[] rot L] griin

HMS-Ampel Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

[] Investition ]

Investitionscontrolling Instandhaltung

Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:

in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um

[ ] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

Gesamt-

darin zuséatzl.

Finanzierung

. - (Sperre, Kontierung | Kontierung
IM | CO | Jahr | Bezeichnung k(i):tgn Bedairrfépllupl Ertrag) (Objekt) (Konto)
in€

Bezeichnung

Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Kenntnisnahme des Stands des Projektes "CityBahn" sowie Beschluss der Entwurfs- und
Genehmigungsplanung und der nachsten MalRnahmen der Birgerbeteiligung.

Anlagen:

Brief der hessischen Landesregierung zum Luftreinhalteplan Wiesbaden vom 12.09.2017
Kreistag des Rheingau-Taunus-Kreises, Beschluss vom 12.09.2017 (DS X/403, CityBahn-
Anbindung Bad Schwalbach - Zeit- und Kostenplan)

Haupt- und Finanzausschuss, Beschluss vom 15.11.2017 (Sitzungsvorlage 17-V-05-0006
OPNV-Finanzierung)

Ausschuss flr Planung, Bau und Verkehr, Beschluss Nr. 0209 vom 07.11.2017 (Sitzungsvorlage
17-V-05-0008 Projektstudie Emissionsfreier OPNV in Wiesbaden)

C Beschlussvorschlag:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass

1.

die gepruften vorhandenen und méglichen zukinftigen Alternativen die CityBahn nicht ersetzen,

sondern hochstens erganzen kénnen;

die hessische Landesregierung die Realisierung der CityBahn aufgrund ihrer verkehrlichen
Notwendigkeit und ihres gleichzeitigen erheblichen Beitrags zur Senkung der Luftbelastung
mit Stickoxiden im Luftreinhalteplan fir Wiesbaden verankern wird (vgl. Anlage);

die Theodor-Heuss-Briicke nach Aussage des beauftragten Statikers und Prifstatikers mit
relativ geringen Verstarkungsmalnahmen die statischen Voraussetzungen erfiillt, sowohl den

CityBahn als auch den parallelen motorisierten Individualverkehr zu ermdglichen;

die Theodor-Heuss-Briicke in der Lage ist, den CityBahn- und den parallelen motorisierten

Individualverkehr auch bzgl. der Verkehrsabwicklung zu bewaltigen;

die Vorplanung nach mehreren Rickkopplungen mit einer stadtweiten dezernats- und
amteribergreifenden Arbeitsgruppe Planung eine Vorschlags-Linienfihrung mit alternativen

Varianten in einigen Bereichen ergeben hat;
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6.

10.

die Nutzen-Kosten-Untersuchung (NKU) fur die gesamte Strecke von Mainzer Hauptbahnhof
Uber Wiesbaden bis Bad Schwalbach (Vorschlagsvariante) ein positives Ergebnis groRer als 1
fur die Vorschlags-Linienfihrung erbracht hat und damit die Voraussetzungen fiir eine Bundes-

und Landesférderung erflllt sind;

das Ergebnis der Nutzen-Kosten-Untersuchung fur die Vorschlagsvariante zu den Beratungen

im Ausschuss fir Planung, Bau und Verkehr vorgelegt wird;

entsprechend des Beschlusses des Kreistags vom 12.09.2017 (Anlage) davon auszugehen ist,
dass sich der Rheingau-Taunus-Kreis aufgrund des positiven Ergebnisses der Nutzen-Kosten-
Untersuchung kurzfristig an der CityBahn GmbH beteiligen wird und ebenso kurzfristig die

Vorplanung fiir seinen Streckenanteil beauftragen kann;

seit dem StVV-Beschluss Nr. 0069 vom 16.02.2017 u.a. durch Vero6ffentlichung der Webseite
citybahn-verbindet.de mit Beantwortung haufig gestellter Fragen (,FAQ"), mit einer achtseitigen
Beilage in der lokalen Tageszeitung und mit einer 6ffentlichen Informationsveranstaltung zum
NKU-Verfahren mit Dr. Martin Arnold (Intraplan) am 07.11.2017 im Stadtverordnetensitzungs-

saal die Burgerinformation im Rahmen bisher vorliegenden Erkenntnisse begonnen hat;

sich aus eventuellen Anderungen aus der Biirgerbeteiligung das Nutzen-Kosten-Verhaltnis

geringfugig verandern kann.

Es wird beschlossen, dass

1.

die CityBahn GmbH im Abschnitt ,,Theodor-Heuss-Briicke - Hochschule RheinMain, Standort
Kurt-Schumacher-Ring Wiesbaden” mit der Entwurfs- und Genehmigungsplanung (HOAI 3+4)
beginnen kann. Die Finanzmittel i.H.v. 2,4 Mio. EUR (Investition) sind gemaf Punkt 2.2.d des
Beschlusses 0069 der Stadtverordnetenversammlung vom 16.02.2017 im Wirtschaftsplan 2018
und in der weiterfiihrenden Finanzplanung der ESWE Verkehrsgesellschaft mbH (Anlage,
Sitzungsvorlage 17-V-05-0006, beschlossen vom Haupt- und Finanzausschuss am 14.11.2017)

enthalten;

die CityBahn GmbH die Vorplanung fur den Abschnitt ,,Hochschule RheinMain - Anschluss
Aartalbahntrasse / Kreisgrenze” beginnen kann, wenn der Rheingau-Taunus-Kreis die
Vorplanung fir seinen Streckenabschnitt beauftragt hat; wobei auch diese Finanzmittel i.H.V.
400.000 EUR (Aufwand) im Wirtschaftsplan 2018 und der weiterfilhrenden Finanzplanung der
ESWE Verkehrsgesellschaft mbH enthalten sind;

die Online-Burgerbeteiligung auf citybahn-verbindet.de zeitnah freigeschaltet werden soll und
dariiber hinaus, beginnend im Januar 2018, vier Info-Messen in den einzelnen

Planungsabschnitten Kastel/Amdneburg, Biebrich, Stdost/Mitte und Rheingauviertel-
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Hollerborn/Westend-BleichstraRe durchgefiihrt werden sollen, auf denen die Bevolkerung mit
den Planern, dem Vorhabentrager und der Stadtverwaltung diskutieren und Anderungs-

vorschlage einbringen kann.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgrofRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit Beschluss der Sitzungsvorlage wird der Sachstand zur Planung zur Kenntnis genommen und
die CityBahn GmbH ermachtigt, die im von der Haupt- und Finanzausschuss am 15.11.2017
beschlossenen Wirtschaftsplan 2018 der ESWE Verkehrsgesellschaft mbH dafiir vorgesehenen
Finanzmittel fur die nachsten Planungsschritte auf Wiesbadener Stadtgebiet zu verwenden.

[l. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zugéanglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des offentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Ergénzende Erlduterungen
(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Gemal Beschluss 0294 der Stadtverordnetenversammlung vom 29.06.2017 war das das externe
Wirtschaftsprifungsunternehmen Benz + Walter beauftragt, das Gesamtprojekt Emissionsfreier
OPNV, dessen Teil das Projekt CityBahn ist, einer Wirtschaftlichkeitspriifung zu unterziehen. Im
Ergebnis stellen diese fest, dass das Szenario mit CityBahn wirtschaftlicher ist als das Szenario
ohne CityBahn (Anlage, Beschluss Nr. 0209 des Ausschuss fir Planung, Bau und Verkehr vom
07.11.2017).

Wiesbaden, . November 2017

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

